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VERHANDLUNGSSCHRIFT 
 

über die Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Haibach ob der Donau am Mittwoch, den  

13. September 2017 in Kirchenplatz 4, Gemeindesitzungszimmer. 

 

Anwesende: 

1. Bürgermeister Franz Straßl als Vorsitzender 
2. Andreas Hinterberger 
3. Ing. Alexander Gaisbauer 
4. Ing. Franz Straßl 
5. Ing. Mag. Markus Augdoppler 
6. Michael Pecherstorfer – betritt um 20.10 Uhr den Sitzungssaal 
7. Stefan Dieplinger 
8. Ing. Franz Kaltseis 
9. Thomas Pusch 
10. Roswitha Dieplinger 
11. Werner Baschinger 
12. Helmut Hinterberger 
13. Claudia Nürnberger 
14. Michael Hofer 

 
Ersatzmitglieder: 

15. Josef Ratzenböck für Ing. Josef Habringer 
16. Alfred Gaisbauer für Ing. Jürgen Baumann 
17. Gottfried Gahleitner für Erwin Schönhuber 
18. Anton Baumann für Markus Gahleitner 
19. Oswin Maier für Ing. Johannes Kaindlstorfer 
 
 
Der Leiter des Gemeindeamtes (§ 66 Abs. 2 O.ö. GemO. 1990):       Thomas Peitl 
 
Fachkundige Personen (§ 66 Abs. 2 O.ö. GemO. 1990): 
 

Es fehlen: 
 
entschuldigt:       unentschuldigt:  
Ing. Josef Habringer 
Ing. Johannes Kaindlstorfer 
Erwin Schönhuber 
Ing. Jürgen Baumann 
Markus Gahleitner 



[Hier eingeben] 
 

Der Schriftführer (§ 54 Abs. 2 O.ö. GemO. 1990): Thomas Peitl 

 

Der Vorsitzende eröffnet um 20:00 Uhr die Sitzung und stellt fest, dass 

a) die Sitzung von ihm einberufen wurde; 
der Termin der heutigen Sitzung im Sitzungsplan (§ 45 Abs. 1 Oö. GemO 1990) enthalten ist und die 
Verständigung hierzu an alle Mitglieder und Ersatzmitglieder zeitgerecht schriftlich am 5. September  
2017 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist; 
die Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafel am gleichen Tage öffentlich 
kundgemacht wurde; 

b) die Beschlussfähigkeit gegeben ist; 
c) dass die Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung vom 21. Juni 2017 bis zur heutigen Sitzung 

während der Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsicht aufgelegen ist, während der Sitzung zur 
Einsicht noch aufliegt und gegen diese Verhandlungsschrift von jenen Gemeinderatsmitgliedern und 
–ersatzmitgliedern, welche an der betreffenden Sitzung teilgenommen haben bis zum 
Sitzungsschluss Einwendungen eingebracht werden können. 

 
 
 
 

Tagesordnung: 

siehe beiliegende Verständigung und Kundmachung 
 
 
 

 
Der Vorsitzende berichtet, dass 1 Dringlichkeitsantrag vorliegt und zwar: 
 
 

A) FLÄCHENWIDMUNGSPLAN- UND STRASSENBAUANGELEGENHEITEN 
 
Auflassung des Bebauungsplanes Komas und der Änderung Nr. 1 

 
 
ANTRAG DES VORSITZENDEN: 
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, den Dringlichkeitsantrag „A“ unter Tagesordnungspunkt 2 c einzureihen. 

 
 
BESCHLUSS: 
 
Der Antrag des Vorsitzenden wird von den Mitgliedern des Gemeinderates durch Erheben der Hand 
einstimmig beschlossen. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 



[Hier eingeben] 
 

TOP 01 FINANZANGELEGENHEITEN  
 
 

a) BH. Eferding – Prüfbericht Rechnungsabschluss 2016 - Kenntnisnahme 
 

 

BERICHT DES VORSITZENDEN: 
 

Der Vorsitzende berichtet, dass der vom Gemeinderat am 12. April 2017 beschlossene 
Rechnungsabschluss des Jahres 2016 im Sinne der Bestimmungen des § 99 Abs. 2 Oö. 
Gemeindeordnung 1990 einer Prüfung durch die Bezirkshauptmannschaft Eferding unterzogen wurde. 
Der Rechnungsabschluss wurde auf Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit überprüft. Der 
nachstehende Prüfbericht wird dem Gemeinderat somit zur Kenntnis gebracht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



[Hier eingeben] 
 

 

 

 

 



[Hier eingeben] 
 

 

 



[Hier eingeben] 
 

 

 

 



[Hier eingeben] 
 

 

 



[Hier eingeben] 
 

 

 



[Hier eingeben] 
 

 

 

 

BERATUNG: 
 

Werner Baschinger fragt, um welche Einnahmen es sich bei den freiwilligen Badegebühren von € 2.405,- 

handelt. Hierzu sagt der Vorsitzende, dass die Schülerinnen und Schüler der Volksschule Haibach 

keinen Eintritt ins Hallenbad bezahlen müssen. Dies übernimmt die Gemeinde. 

Werner Baschinger fragt weiters, warum bei der Abwasserentsorgung der Abgang im Jahr 2015 von € 

48.326,- auf € 75.538,- im Jahr 2016 gestiegen ist. Hierzu erklärt der Vorsitzende, dass die 

Darlehenstilgung für den Kanalbauabschnitt 04 eingesetzt hat, was Mehrkosten von rund € 34.000,- pro 

Jahr verursacht. 

 

 

 

 



[Hier eingeben] 
 

 

ANTRAG DES VORSITZENDEN: 
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, den Prüfbericht zum Rechnungsabschluss 2016 zur Kenntnis zu 
nehmen. 
 
 
BESCHLUSS: 
 
Der Antrag des Vorsitzenden wird von den Mitgliedern des Gemeinderates durch Erheben der Hand 
einstimmig beschlossen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



[Hier eingeben] 
 

 
TOP 01 FINANZANGELEGENHEITEN  

 
 

b) Kommunaltraktor mit Zusatzgeräten - Finanzierungsplan 
 

 

BERICHT DES VORSITZENDEN: 
 

Der Vorsitzende berichtet, dass für den Ankauf des Kommunaltraktors mit Zusatzgeräten der 
nachstehend angeführte Finanzierungsplan vom Gemeinderat zu beschließen ist. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



[Hier eingeben] 
 

 

 

 



[Hier eingeben] 
 

 

 

 

 

 

ANTRAG DES VORSITZENDEN: 
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, den Finanzierungsplan für den Ankauf des neuen Kommunaltraktors 
mit Zusatzgeräten zu beschließen. 
 
 
 
BESCHLUSS: 
 
Der Antrag des Vorsitzenden wird von den Mitgliedern des Gemeinderates durch Erheben der Hand 
mehrheitlich beschlossen. 
JA 12 ÖVP 
JA  6 SPÖ 
1 Stimmenthaltung – Gottfried Gahleitner, SPÖ 
 
 
 
 
 
 
 
 



[Hier eingeben] 
 

Gottfried Gahleitner erklärt sich zum nächsten Tagesordnungspunkt für befangen und wird an der 
Abstimmung nicht teilnehmen. 

 
 

TOP 01 FINANZANGELEGENHEITEN  
 

c) Kommunaltraktor mit Zusatzgeräten - Auftragsvergabe 
 

 

BERICHT DES VORSITZENDEN: 
 

Der Vorsitzende berichtet, dass nach langem hin und her LR Hiegelsberger beim Sprechtag am 4. Mai 
2017 die Zusage zum Ankauf eines neuen Kommunaltraktors erteilt hat. LR Hiegelsberger stellt für das 
Jahr 2017 BZ.-Mittel von € 60.000,- zur Verfügung. Der Kauf kann somit 2017 vorgenommen werden 
und ist im Zuge der Gemeindefinanzierung NEU mit den vorweg ausbezahlten Mittel aus dem 
Strukturfonds auszufinanzieren. Mit Telefonat vom 21. August 2017 wurden von der IKD, Frau Peneder 
mitgeteilt, dass die Gemeinde für den Kommunaltraktor auch für das Jahr 2018 BZ-Mittel von € 70.000,- 
erhalten wird und die für das Jahr 2018 vorgesehenen Mittel aus dem Strukturfonds für den Ausgleich 
des ordentlichen Haushaltes benötigt werden. 

Es wurden insgesamt 3 Angebote eingeholt die folgendes Ergebnis zeigen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



[Hier eingeben] 
 

 

 



[Hier eingeben] 
 

Aufgrund des Preisunterschiedes von € 10.750,- wurden mit der Firma Steinbock keine weiteren 
Verhandlungen mehr aufgenommen. Die Firma Steinbock hat auch kein Neufahrzeug, sondern einen 
Vorführer angeboten. 

Die Firmen Deschberger (2.8.2017) und Ing. Hofbauer (8.8.2017) wurden zu einem 
Verhandlungsgespräch eingeladen.  

Die Angebote wurden noch um einen Arbeitskorb und Dreipunktaufnahme für Frontlader erweitert. 

Nach den intensiv geführten Verhandlungsgesprächen mit beiden Firmen zeigt sich folgendes 
Endergebnis: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



[Hier eingeben] 
 

 

 

 

 

 

 

Laut den geführten Verhandlungsgesprächen ist die Fa. Deschberger um € 4.714,70 günstiger als die 
Fa. Ing. Hofbauer. 

Der Gemeindevorstand hat sich in seiner Sitzung vom 9. August 2017 mit diesem Ankauf beschäftigt 
und spricht an den Gemeinderat die Empfehlung aus, den Ankauf des neuen Kommunaltraktors mit 
Zusatzgeräten bei der Fa. Deschberger zu beauftragen. 

 



[Hier eingeben] 
 

BERATUNG: 
 

Werner Baschinger sagt, dass im Vorstand der Ankauf bereits umfassend besprochen wurde und die 

Angebote als gleichwertig anzusehen waren.  

Ing. Franz Straßl ist der Meinung, dass man in Zukunft schon heimische Betriebe bevorzugen sollte. 

Leider ist hier der große Preisunterschied ausschlaggebend.  

Werner Baschinger sagt, dass im Zuge der Vorstandssitzung vereinbart wurde, auch Markus Gahleitner 

bei Baggerarbeiten der Gemeinde in Zukunft einzubeziehen. 

Ing. Franz Kaltseis sagt, dass man die paar Gewerbetreibenden in Haibach in Zukunft viel mehr 

unterstützen muss. Markus Gahleitner leistet sehr viel für den Fußballverein. Er ist jedoch der 

Überzeugung, dass es eine Faire Abwicklung bei der Ausschreibung gegeben hat.  

 

 

 

ANTRAG DES VORSITZENDEN: 
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, den Ankauf des neuen Kommunaltraktors mit Zusatzgeräten bei der Fa. 
Deschberger, Prambachkirchen vorzunehmen. 
 
 
 
BESCHLUSS: 
 
Der Antrag des Vorsitzenden wird von den Mitgliedern des Gemeinderates durch Erheben der Hand 
mehrheitlich beschlossen. 
 
12 JA ÖVP 
  2 JA SPÖ 
  4 NEIN – Alfred Gaisbauer, Anton Baumann, Michael Hofer und Helmut Hinterberger, alle SPÖ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



[Hier eingeben] 
 

TOP 01 FINANZANGELEGENHEITEN  
 
 

d) Spielgeräteankauf Nachmittagsbetreuung - Auftragsvergabe 
 

 

BERICHT DES VORSITZENDEN: 
 

Der Vorsitzende berichtet, dass das Ingenieurbüro für Landschaftsplanung DI Kumpfmüller KG die 
Ausschreibung der Spielgeräte und Sitzmöglichkeiten für die Nachmittagsbetreuung vorgenommen hat. 
Es wurden 5 Firmen zur Anbotlegung eingeladen. 2 Firmen haben ein Angebot abgegeben. Der 
Angebotsvergleich sieht wie folgt aus: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



[Hier eingeben] 
 

 
 
 

 
 



[Hier eingeben] 
 

 
 
 
In den Jahren 2015-2017 wurden bereits € 9.826,68 für die Nachmittagsbetreuung ausgegeben. Diese 
Ausgaben setzen sich wie folgt zusammen: 
 
 
 

29.03.2016 Kumpfmüller, Gestaltungskonzept 2.184,00 

30.09.2015 Moskito, Bauset + Bewegungsset 1.068,00 

18.12.2015 Seybold, 30 Ktn. Servietten 1.854,72 

30.09.2016 IKEA, Geschirr 27,96 

07.10.2016 Wiesinger, 4 Plissee montieren 768,80 

07.10.2016 Daubai, Erste-Hilfe-Koffer 118,80 

13.06.2017 Moskito, Mobo Trition 414,04 

13.06.2017 Moskito, Ausstattung 1.831,27 

16.06.2017 Wehrfritz, Ausstattung 1.559,09 

  Gesamt: 9.826,68 
 
 
Es können daher noch insgesamt € 45.000,- verbraucht werden.  
 
 
ANTRAG DES VORSITZENDEN: 
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, den Ankauf der Spielgeräte und Sitzmöglichkeiten bei der Fa. Gestra, 
Waldneukirchen zu beauftragen.  
 
 
 
BESCHLUSS: 
 
Der Antrag des Vorsitzenden wird von den Mitgliedern des Gemeinderates durch Erheben der Hand 
einstimmig beschlossen. 
 

 



[Hier eingeben] 
 

TOP 01 FINANZANGELEGENHEITEN  
 
 

e) Freiwillige Feuerwehr – Beschaffung Einsatzbekleidung - Finanzierungsplan 
 

 

BERICHT DES VORSITZENDEN: 
 

Der Vorsitzende berichtet, dass für die Beschaffung der Einsatzbekleidung beim Land OÖ. mit 
Schreiben vom 23. Juni 2017 um Gewährung von Bedarfszuweisungsmittel angesucht wurde. Die 
Anschaffung der neuen Einsatzkleidung ist auf die Jahre 2014-2020 aufgeteilt. Bei der 
Gemeinderatssitzung vom 17. September 2014 wurde einstimmig beschlossen, der Feuerwehr mit 
einem jährlichen Zuschuss von € 3.000,- für die Jahre 2014-2018 finanziell zu unterstützen. Die 
Freiwillige Feuerwehr leistet selbst einen Beitrag von insgesamt € 15.117,- zum Ankauf der neuen 
Einsatzbekleidung. Mit Schreiben des Landes OÖ. vom 4. Juli 2017 liegt nun die 
Finanzierungsdarstellung vor, die vom Gemeinderat zu beschließen ist. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



[Hier eingeben] 
 

 

 

 

 

 

 

 

 



[Hier eingeben] 
 

 

ANTRAG DES VORSITZENDEN: 
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, den Finanzierungsplan für die Beschaffung Einsatzbekleidung NEU zu 
beschließen. 
 
 
BESCHLUSS: 
 
Der Antrag des Vorsitzenden wird von den Mitgliedern des Gemeinderates durch Erheben der Hand 
einstimmig beschlossen. 
 

 



[Hier eingeben] 
 

TOP 02 FLÄCHENWIDMUNGSPLAN- und 
STRASSENBAUANGELEGENHEITEN  

 
 

a) Flächenwidmungsplan Nr. 3, Änderung Nr. 23 „Oberhub, Steinbock“ und ÖEK Nr. 
1, Änderung Nr. 10 - Versagungsgründe 

 

 

BERICHT DES VORSITZENDEN: 
 

Der Vorsitzende berichtet, dass der Gemeinderat in seiner Sitzung vom 21. Juni 2017 den Beschluss zur 
Umwidmung einer Teilfläche der Parzelle 591, KG. Mannsdorf von Grünland in gemischtes Baugebiet 
gefasst hat. Nun wurden der Gemeinde mit Schreiben des Landes OÖ. vom 10. August 2017 
Versagungsgründe mitgeteilt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



[Hier eingeben] 
 

 



[Hier eingeben] 
 

 

Die Vorsitzende sagt, dass die Stellungnahme der Abt. Grund- und Trinkwasserwirtschaft nicht 
nachvollziehbar ist. Es soll keine Produktion, sondern nur ein Lagergebäude errichtet werden. Dadurch 
fallen keine zusätzlichen Abwässer an. Mit der bestehenden Senkgrube kann daher das Auslangen 
gefunden werden. Auch besteht bei der Kläranlage eine Übernahmestation für Senkgrubeninhalte. 

Wie Ortsplaner Architekt Dipl.-Ing. Deinhammer in seiner Stellungnahme festhält, dürfen laut derzeitiger 
Rechtslage 2 Nebengebäude mit einem Ausmaß von jeweils 50 m2 errichtet werden. Aus optischer Sicht 
erscheint es bedeutungslos, ob das landwirtschaftliche Objekt als Landwirtschaft genutzt und eine 
Lagerhalle errichtet wird, oder ob bei einer aufgelassenen Landwirtschaft eine Halle errichtet wird. Die 
Ablehnung aus naturschutzfachlicher- und raumordnerischer Sicht ist naher nicht nachvollziehbar. 
Außerdem möchten wir nochmals auf das große öffentliche Interesse der Gemeinde bezüglich der 
Straßenverbreiterung und Gehsteigerrichtung im Ortszentrum hinweisen. Herr Steinbock verliert durch 
den Abbruch des Gebäudes seinen Lagerplatz, weshalb bei der Liegenschaft Oberhub 5 die Errichtung 
eines neuen Lagergebäudes ermöglicht werden sollte. 

 

BERATUNG: 
 

Werner Baschinger schlägt vor, auch nochmals mit Markus Steinbock Kontakt aufzunehmen. Der 
Vorsitzende sagt, dass seitens der Gemeinde bisher alles unternommen worden ist. 

 

ANTRAG DES VORSITZENDEN: 
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, den Flächenwidmungsplan Nr. 3, Änderung Nr. 23 und das Örtliche 
Entwicklungskonzept Nr. 1, Änderung Nr. 10 neuerlich zur Beschlussfassung an das Land OÖ. 
vorzulegen. 
 
 
BESCHLUSS: 
 
Der Antrag des Vorsitzenden wird von den Mitgliedern des Gemeinderates durch Erheben der Hand 
mehrheitlich beschlossen. 
JA 12 – ÖVP 
JA   6 – SPÖ 
1 Stimmenthaltung – Alfred Gaisbauer, SPÖ 



[Hier eingeben] 
 

TOP 02 FLÄCHENWIDMUNGSPLAN- und 
STRASSENBAUANGELEGENHEITEN  

 
 

b) Flächenwidmungsplan Nr. 3, Änderung Nr. 28 „Grub, Rathmayr“ - 
Beschlussfassung 

 

 

BERICHT DES VORSITZENDEN: 
 

Der Vorsitzende berichtet, dass die Familie Rathmayr, Grub am 11. April 2017 um Umwidmung der 
Parzelle 1950, KG. Haibach von Dorfgebiet in Grünland angesucht hat. Der Gemeinderat hat am 21. 
Juni 2017 den Beschluss zur Einleitung des Verfahrens gefasst. Mit Verständigung vom 14. Juli 2017 
wurden die verschiedenen Fachdienststellen und Anrainer verständigt. Die Stellungnahmefrist ist am 8. 
September 2017 ausgelaufen. Folgende Stellungnahmen sind eingelangt: 

 

Netz OÖ. vom 25. Juli 2017 – kein Einwand 

Land OÖ., Abt. Raumordnung vom 26. Juli 2017 – kein Einwand 

Landwirtschaftskammer für OÖ. vom 29. August 2017 – kein Einwand 

 

 

ANTRAG DES VORSITZENDEN: 
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, den Flächenwidmungsplan Nr. 3, Änderung Nr. 28 „Rathmayr Grub“ zu 
beschließen. 
 
 
 
BESCHLUSS: 
 
Der Antrag des Vorsitzenden wird von den Mitgliedern des Gemeinderates durch Erheben der Hand 
einstimmig beschlossen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



[Hier eingeben] 
 

TOP 02 FLÄCHENWIDMUNGSPLAN- und 
STRASSENBAUANGELEGENHEITEN  

 
 

c) Auflassung des Bebauungsplanes Komas und der Änderung Nr. 1 - 
Grundsatzbeschluss 

 

 

BERICHT DES VORSITZENDEN: 
 

Der Vorsitzende berichtet, dass Herr Franz Pointner und Frau Michaela Dattinger um Aufhebung oder 
Abänderung der Bebauungspläne Komas ersuchen. Diese planen eine südseitige 
Wohnraumerweiterung um ca. 27 m2, die jedoch aufgrund der alten Bebauungspläne nicht möglich ist. 

Der Bebauungsplan Komas ist seit 3. November 1973 und die 1. Abänderung seit 10.8.1976 
rechtswirksam. Diese Pläne sind schon über 40 Jahre alt und entsprechend nicht mehr dem heutigen 
Standard. Bis auf 1 Baugrundstück sind alle Bauparzellen bereits bebaut.  

Der Vorsitzende ist der Meinung, dass im Zuge der neuen Siedlung Komas auch für den nun 
aufgelassenen Teil wieder ein Bebauungsplan erstellt werden sollte. 

 

BERATUNG: 
 

Michael Pecherstorfer fragt, nach welchen Richtlinien sich nun die Bauwerber nach der Auflassung 

richten müssen. Hierzu sagt der Schriftführer, dass hier die OÖ. Bauordnung anzuwenden ist.  

Andreas Hinterberger sagt, dass die Abstände zu den Nachbargrundgrenzen zwischen 4 m und 14 m 

betragen, die bebaubare Fläche sehr klein ist, die Garage ein Ausmaß von max. 5 m x 6 m aufweisen 

darf usw.   

 

 

ANTRAG DES VORSITZENDEN: 
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, die Auflassung der Bebauungspläne Komas zu beschließen. 

 
 

BESCHLUSS: 
 
Der Antrag des Vorsitzenden wird von den Mitgliedern des Gemeinderates durch Erheben der Hand 
einstimmig beschlossen. 

 
 
 
 
 
 
 



[Hier eingeben] 
 

TOP 03 TOURISMUSANGELEGENHEITEN  
 
 

a) Abschluss eines Gestattungsvertrages mit der Schlögen ForstverwaltungsGmbH. 
– Aussichtspunkt Schlögener Blick 

 

 

BERICHT DES VORSITZENDEN: 
 

Der Vorsitzende berichtet, dass im Rahmen der Sanierung des Aussichtspunktes Schlögener Blick mit 
dem Grundeigentümer ein Gestattungsvertrag abzuschließen ist. Dieser Gestattungsvertrag lautet wie 
folgt: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



[Hier eingeben] 
 

 

 

 

 



[Hier eingeben] 
 

 

 

 

 

ANTRAG DES VORSITZENDEN: 
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, den ggst. Gestattungsvertrag mit der Schlögen Forstverwaltungs GmbH 
abzuschließen. 
 
 
 
BESCHLUSS: 
 
Der Antrag des Vorsitzenden wird von den Mitgliedern des Gemeinderates durch Erheben der Hand 
einstimmig beschlossen. 

 
 
 
 
 
 



[Hier eingeben] 
 

TOP 04 RESOLUTION GEGEN DEN AUSBAU VON 
ATOMKRAFTWERKEN UND GEGEN DIE ERRICHTUNG VON 

GRENZNAHEN ATOMMÜLLLAGERN IN TSCHECHIEN  
 
 

 

BERICHT DES VORSITZENDEN: 
 

Der Vorsitzende berichtet, dass das Anti Atom Komitee mit E-Mail vom 12. Juli 2017 auf die 
bedenklichen Entwicklungen in Tschechien rund um die Atommüllendlagersuche, bei der nicht mehr die 
Sicherheit eines Standortes im Vordergrund steht, sondern nur mehr die Durchsetzbarkeit, hinweist. Das 
Anti Atom Komitee ersucht nun gemeinsam mit anderen Organisationen und dem Land OÖ alle 
Gemeinden zur Unterstützung auf. 

Die Resolution lautet wie folgt: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



[Hier eingeben] 
 

 

 

ANTRAG DES VORSITZENDEN: 
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, die Resolution zu beschließen. 
 
 
BESCHLUSS: 
 
Der Antrag des Vorsitzenden wird von den Mitgliedern des Gemeinderates durch Erheben der Hand 
einstimmig beschlossen. 

 
 



[Hier eingeben] 
 

TOP 05 GEMEINDEGREMIEN  
 
 

a) Nachwahl eines Mitgliedes in den Kulturausschuss – Fraktionswahl ÖVP 
 

 

BERICHT DES VORSITZENDEN: 
 

Der Vorsitzende berichtet, dass die Gemeinderätin Carina Hinterhölzl mit Schreiben vom 26. Juli 2017 
ihr Mandat als Gemeinderätin und auch als Ersatzmitglied zurücklegt hat. Frau Hinterhölzl war auch die 
Obfrau des Kulturausschusses. Darum müssen nun ein neues Mitglied bzw. eine Obfrau bzw. Obmann 
in den Kulturausschuss gewählt werden. 

Seitens der ÖVP-Fraktion liegt folgender Wahlvorschlag (Beilage B) vor. 

Zum Obmann: Ing. Mag. Markus Augdoppler 

Zum Obmann-Stv.: Ing. Johannes Kaindlstorfer  

 

 

 

ANTRAG DES VORSITZENDEN: 
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, entsprechend dem vorliegenden Wahlvorschlag zum Mitglied bzw. 
Obmann-Stellvertreter des Kulturausschusses Herrn Ing. Johannes Kaindlstorfer und zum Obmann Herrn 
Ing. Mag. Markus Augdoppler zu wählen. 
 
 
BESCHLUSS: 
 
Der Antrag des Vorsitzenden wird von der ÖVP-Fraktion einstimmig angenommen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



[Hier eingeben] 
 

TOP 06  ALLFÄLLIGES 
 

 
Wasseranschlusspflicht 
Der Vorsitzende berichtet, dass zu diesem Thema am Dienstag, den 26. September 2017 um 11 Uhr 
eine Besprechung mit Vertretern des Landes im LDZ stattfindet und über die weitere Vorgehensweise 
gesprochen wird. Mit der Gemeinde St. Agatha wurde ebenfalls Kontakt bezüglich einer 
Notwasserversorgung aufgenommen. Neue Wasservorkommen müssten auf jeden Fall gesucht werden. 
 
 
Gelber Sack 
Der Vorsitzende berichtet, dass auch im Bezirk Eferding ab 2018 der Gelbe Sack eingeführt wird. Für die 
Erstverteilung stellt die ARA auch Kunststoffsackerl (ähnlich wie Turnsackerl) sowie eine Infobroschüre 
zu Verfügung. Mit diesen KU-Sackerl kann eine Rolle gelbe Säcke (=Erstkontingent) sowie die 
Infobroschüre einfach an die Haustüre gehängt werden. Die aufgestellten Container beim Bauhof 
werden nach der Verteilung des Erstkontingents von der Fa. Zellinger abgeholt. Die Bürger sollen sofort 
nach Erhalt mit der Sammlung der Kunststoffverpackungen mittels gelbem Sack beginnen. Die Abholung 
erfolgt im 6-wöchigen Intervall.  
 
 
Grundverkauf Markus Ozlberger 
Der Vorsitzende informiert, dass Herr Markus Ozlberger eine Fläche von ca. 92.000 m2 verkauft. Diese 
Flächen befinden sich oberhalb der Kläranlage bzw. im Anschluss an die Siedlung im Nibelungenweg. 
Im Besitz von Herrn Ozlberger verbleibt nur mehr das Gasthaus mit dem SPAR-Markt. Michael 
Pecherstorfer erklärt, dass die Bezirksgrundverkehrskommission nicht über den Käufer entscheidet, 
sondern nur, ob die Fläche gekauft werden darf. Ing. Mag. Markus Augdoppler fragt, welche Landwirte 
diese Grundstücke bisher gepachtet hatten. Dies waren Ludwig Pusch, Martin Ledermüller, Bernhard 
Hinterhölzl und Josef Ellinger. Andreas Hinterberger sagt, dass es sich hier um einen Grundbesitzer 
handelt, der sein Eigentum verkaufen will. Haibach Landwirte hätten schon die längere Zeit die 
Möglichkeit gehabt, Grundstücke von Herrn Ozlberger zu erwerben. 
 
 
Entwässerung im Bereich des Güterweges Mannsdorf 
Ing. Alexander Gaisbauer berichtet, dass im Bereich des Güterweges Mannsdorf (vor Zufahrt Lehen) im 
Winter ein Stück Asphalt herausgehoben hat. Hier geht eine richtige Quelle auf. Dies gehört noch vor 
dem Winter entwässert. 
 
 
Sanierung Landessstraße bzw. Gehsteigerrichtung 
Werner Baschinger fragt, wann mit dem Abbruch des Gebäudes begonnen wird. Hierzu sagt der 
Vorsitzende, dass der Straßenmeister nach den Weihnachtsferien mit dem Abbruch der Gebäude 
beginnt. Dies wurde mit Frau Schröckeneder bereits vereinbart. Die Fertigstellung muss noch vor Beginn 
der Landesausstellung in Schlögen passieren.  
 
  
Neue Siedlung Komas 
Werner Baschinger fragt, wie hier der aktuelle Stand ist. Hierzu berichtet der Vorsitzende, dass es nun 
einen Gestaltungsplan gibt der bezüglich der Aufschließung von der Landesstraße her mit dem 
Straßenmeister noch abzuklären ist. Weiters wird es ein Gespräch mit der Bauland geben und 
anschließend mit den Grundbesitzern. Das Ortsgebiet müsste wegen der Sichtweiten nach Komas 
verlegt werden.  
 
 
Brief an Hundebesitzer 
Werner Baschinger fragt, ob schon ein Brief an die Hundebesitzer bezüglich freilaufender Hunde erfolgt 
ist. Diese sollten wieder einmal über die gesetzlichen Bestimmungen informiert werden. Dies wird vom 
Vorsitzenden verneint.  
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Glasfaser 
Andreas Hinterberger berichtet, dass mit den Grabungsarbeiten bereits am Nibelungenweg begonnen 
wurde. Am Montag, den 18. September findet im Foyer der Naturwundahalle eine 
Informationsveranstaltung statt, da wieder neue Gebiete definiert wurden. Er hofft, dass hier auch wieder 
viele Verträge zustande kommen. Interessenbekundungen können natürlich jederzeit gemacht werden 
für solche Gebiete, die noch nicht ausgewiesen sind. Ing. Mag. Markus Augdoppler sagt, dass es auch 
bereits einen Spatenstich mit dem Generaldirektor der Energie AG, Herrn Steinecker gegeben hat. 
Einen interessanten Bericht gibt es hier auf HT1. Bitte mit der Gemeindehomepage verlinken. 
   
 
Bebauungsplan Komas 
Michael Hofer fragt, warum das am 11. Juli 2017 beim Gemeindeamt eingereichte Ansuchen von Herrn 
Pointner bezüglich Bebauungsplanänderung Komas nicht bearbeitet wurde. Der Punkt ist jedoch nicht 
auf der Tagesordnung gestanden. Es wurde zugesagt, dieses Ansuchen bei der heutigen Sitzung zu 
behandeln. Der Antragsteller hätte darüber informiert werden müssen. Hierzu sagt der Vorsitzenden, 
dass genau überlegt werden muss, ob der Bebauungsplan nun aufgelassen oder nur abgeändert wird. 
Das Ansuchen hätte auch bei der nächsten Gemeinderatssitzung Ende Oktober behandelt werden 
können.  
 
 
Nachwuchstalent Fabian Hinterberger 
Helmut Hinterberger ersucht um Unterstützung für seinen Sohn Fabian Hinterberger. Fabian wurde vom 
Volksblatt und LT1 als Top Talent Oberösterreichs nominiert. Bitte zahlreich unter www.toptalent.at 
voten.  
 
 
Bauausschusssitzung 
Andreas Hinterberger gibt bekannt, dass es bezüglich der Bebauungsplanänderungen in nächster Zeit 
eine Bauausschusssitzung geben wird. Es soll eine einheitliche Lösung erzielt werden.  
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Genehmigung der Verhandlungsschrift über die vorherige Sitzung 
Gegen die während der Sitzung zur Einsicht aufgelegene Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung vom 
21. Juni 2017 wurden keine Einwendungen erhoben. 
 
 
Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen nicht mehr vorliegen, 
schließt der Vorsitzende die Sitzung um 21:35 Uhr. 
 
 
 
 
 
 
 
 

  Bgm. Franz Straßl                   Thomas Peitl 
     (Vorsitzender)                (Schriftführer) 

 
 
 

 
Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in der Sitzung vom 

.......................... keine Einwendungen erhoben wurden. /über die erhobenen Einwendungen der 

beigeheftete Beschluss gefasst wurde und diese Verhandlungsschrift daher im Sinne des § 54 (5) Oö. 

GemO 1990 als genehmigt gilt. 

 

 
Haibach ob der Donau, am ........................    Der Vorsitzende: 
 
 
 
 
 
 
  
 

 
Für die SPÖ-Fraktion:      Für die ÖVP-Fraktion: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


